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Gesetzentwurf

der Landesregierung

Gesetz zu dem Vertrag des Landes Baden-Württemberg mit

dem Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesverband

Baden-Württemberg e. V.

A .  Z i e l s e t z u n g

Das Gesetz dient der Zustimmung des Landtags nach Artikel 50 Satz 2 der Lan-

desverfassung zu dem mit dem Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesver-

band Baden-Württemberg e. V. (im Folgenden VDSR-BW), vereinbarten Vertrag.

Ziel ist es, die Rechts- und Finanzbeziehungen des Landes Baden-Württemberg

zu dem VDSR-BW als Vertreter der Minderheit deutscher Sinti und Roma in Ba-

den-Württemberg in einem gemeinsamen Vertrag zu regeln. 

B .  W e s e n t l i c h e r  I n h a l t

Mit den Verhandlungen zu diesem Vertrag des Landes mit dem VDSR-BW wur-

de der Wunsch der Landesregierung umgesetzt, die Beziehungen des Landes Ba-

den-Württemberg zu der Minderheit deutscher Sinti und Roma in Baden-Würt-

temberg auf eine verlässliche rechtliche Grundlage zu stellen. Die Regelungen zu

den Finanzbeziehungen im Besonderen bieten erstmals Planungssicherheit für

beide Seiten. 

C .  A l t e r n a t i v e n

Keine.

D .  K o s t e n  f ü r  d i e  ö f f e n t l i c h e n  H a u s h a l t e

Durch die mit dem Vertrag dem VDSR-BW gewährte Förderung werden dem

Land ab dem Jahr 2014 für die Dauer von fünf Jahren Kosten von 500.000 Euro
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im Jahr entstehen. Zum Vergleich: Für das Jahr 2013 sind freiwillige Leistungen

an den VDSR-BW in Höhe von 207.300 Euro eingestellt.

E .  K o s t e n  f ü r  P r i v a t e

Keine.
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Staatsministerium Stuttgart, 2. Dezember 2013
Baden-Württemberg

Ministerpräsident

An den
Präsidenten des Landtags
von Baden-Württemberg

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

in der Anlage übersende ich gemäß Artikel 59 Absatz 1 der Landesverfassung den
von der Landesregierung beschlossenen Entwurf des Zustimmungsgesetzes zum
Vertrag mit dem Verband Deutscher Sinti und Roma, Landesverband Baden-
Württemberg e. V. mit Begründung und Vertrag. Ich bitte, die Beschlussfassung
des Landtags herbeizuführen. Die Zuständigkeit für das Gesetz liegt beim Staats-
ministerium.

Mit freundlichen Grüßen

Kretschmann

Ministerpräsident
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Der Landtag wolle beschließen, 

dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu

erteilen:

Gesetz zu dem Vertrag des Landes 

Baden-Württemberg mit dem Verband

Deutscher Sinti und Roma, Landes -

verband Baden-Württemberg e. V.

§ 1

Zustimmung zu dem Vertrag des Landes Baden-
Württemberg mit dem Verband Deutscher Sinti und 

Roma, Landesverband Baden-Württemberg e. V.

Dem am 28. November 2013 unterzeichneten Vertrag des

Landes Baden-Württemberg mit dem Verband Deutscher

Sinti und Roma, Landesverband Baden-Württemberg e.V.,

wird zugestimmt. Der Vertrag wird nach stehend veröf-

fentlicht. 

§ 2

Inkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung

in Kraft.

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem Artikel 5

in Kraft tritt, ist im Gesetzblatt bekannt zu geben.



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 15 / 4401

5

Vertrag des Landes Baden-Württemberg 

mit dem 

Verband Deutscher Sinti und Roma, 

Landesverband Baden-Württemberg e. V.

Präambel

Sinti und Roma gehören seit mehr als 600 Jahren zur

Kultur und Gesellschaft des heutigen Landes Baden-

Württemberg. Sie sind eine anerkannte nationale Min-

derheit der Bundesrepublik Deutschland. Ihre Sprache

und Kultur sind durch deutsches und europäisches Recht

geschützt. Die Ausgrenzung und Benachteiligung von

Sinti und Roma reichen zurück bis in das Mittelalter. Die

grausame Verfolgung und der Völkermord durch das na-

tionalsozialistische Regime brachten unermessliches

Leid über Sinti und Roma in unserem Land und zeitigen

Folgen bis heute. Dieses Unrecht ist erst beschämend

spät politisch anerkannt und noch nicht ausreichend auf-

gearbeitet worden. Auch der Antiziganismus ist noch

immer exis tent und nicht überwunden.

Im Bewusstsein dieser besonderen geschichtlichen Ver-

antwortung gegenüber den Sinti und Roma als Bürgerin-

nen und Bürger unseres Landes und geleitet von dem

Wunsch und Willen, das freundschaftliche Zusammenle-

ben zu fördern, schließen 

das Land Baden-Württemberg, 

vertreten durch den Ministerpräsidenten 

(im Folgenden: das Land)

und

der Verband Deutscher Sinti und Roma, 

Landesverband Baden-Württemberg e. V., 

vertreten durch seinen Vorstandsvorsitzenden

(im Folgenden: der VDSR-BW)

angesichts des gemeinsamen Zieles, jeglichen Diskrimi-

nierungen von Angehörigen der Minderheit entgegenzu-

wirken und den gesellschaftlichen Antiziganismus wirk-

sam zu bekämpfen;

in dem Willen, gemeinsam das gesellschaftliche Mitein-

ander unter Achtung der ethnischen, kulturellen, sprach-

lichen und religiösen Identität der Sinti und Roma konti-

nuierlich zu verbessern;

in Anerkennung der Verpflichtungen aus dem Rahmen -

übereinkommen des Europarates zum Schutz nationaler

Minderheiten und der Europäischen Charta der Regio-

nal- oder Minderheitensprachen

folgenden Vertrag:
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Artikel 1

Rechte, gemeinsame Aufgaben und Ziele

(1) Die deutschen Sinti und Roma haben ein Recht auf

Anerkennung, Bewahrung und Förderung ihrer Kultur

und Sprache sowie des Gedenkens. 

(2) Daher streben das Land und der VDSR-BW gemein-

sam insbesondere an:

– Die Verankerung der Geschichte und Gegenwart von

Sinti und Roma in den Bildungsplänen des Landes.

In diesem Zusammenhang trägt die Landesregierung

Sorge dafür, dass in den Schulen des Landes die Ge-

schichte der Sinti und Roma so gelehrt wird, dass

auch möglichen Vorurteilen entgegengetreten wird.

– Die Fortsetzung und Vertiefung der Zusammenarbeit

zwischen dem VDSR-BW mit den Bildungseinrichtun-

gen des Landes zur Aufklärung über minderheiten-

feindliche Vorurteile und zur Förderung des Ge-

schichtsbewusstseins und der gesellschaftlichen Tole-

ranz.

– Den entsprechenden Ausbau der bewährten Zusam-

menarbeit mit der Landeszentrale für politische Bil-

dung und der Landesarbeitsgemeinschaft der Gedenk-

stätten in Baden-Württemberg.

– Die Sicherstellung von Erhalt und Pflege der Grab-

stätten von Sinti und Roma, die der NS-Verfolgung

ausgesetzt waren.

– Den Auf- und Ausbau von ergänzenden Schul-, Bil-

dungs- und Kulturangeboten für junge Sinti und Roma

zur Vermittlung ihrer Sprache und Kultur.

– Die Förderung der VDSR-BW Beratungsstellen für

Soziales und Arbeit sowie Bildung.

– Die institutionelle Förderung des VDSR-BW.

– Die Errichtung einer Forschungsstelle zur Geschichte

und Kultur der Sinti und Roma sowie zum Antiziga-

nismus. Der kritischen Aufarbeitung der historisch

von rassistischen Vorurteilen geprägten Geschichte

der sogenannten „Zigeunerforschung“ ist dabei beson-

ders Rechnung zu tragen. 

– Die Ermöglichung einer angemessenen Wahrneh-

mung und Vertretung von deutschen Sinti und Roma

in Kultur, Wissenschaft und Medien.

– Die gemeinsame Identifizierung weiterer Zukunfts-

aufgaben. 

(3) Der VDSR-BW verpflichtet sich:

– Politik, Verwaltung und Behörden bei Maßnahmen

der Aufklärung und Sensibilisierung für Geschichte

und Gegenwart der Sinti und Roma zu unterstützen.
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– Im Rahmen seiner Möglichkeiten bleibeberechtigte,

nichtdeutsche Sinti und Roma bei ihrer Integration in

die Gesellschaft und die nationale Minderheit zu un-

terstützen.

– Im Rat für die Angelegenheiten der deutschen Sinti

und Roma in Baden-Württemberg und bei der regel-

mäßigen Unterrichtung des Landtags mitzuwirken.

Artikel 2

Rat für die Angelegenheiten der deutschen Sinti 

und Roma in Baden-Württemberg

(1) Das Land und der VDSR-BW errichten einen ge-

meinsamen „Rat für die Angelegenheiten der deutschen

Sinti und Roma in Baden-Württemberg“.

(2) Dieser hat die Aufgaben:

– Alle die deutschen Sinti und Roma im Land betreffen-

den Angelegenheiten zu erörtern.

– Projekt- und Fördermaßnahmen nach Artikel 1 die-

ses Vertrages zu beraten und entsprechende Empfeh-

lungen an Landesregierung sowie Landtag zu rich-

ten.

– Den Landtag regelmäßig über Arbeit und Beschlüsse

des Rates zu unterrichten.

(3) Der Rat besteht aus:

– Sechs Vertreterinnen oder Vertretern des Landes, von

denen drei der Landesregierung, zwei dem Landtag

und eine(r) den kommunalen Spitzenverbänden an-

gehören, sowie

– sechs Vertreterinnen oder Vertretern der deutschen

Sinti und Roma in Baden-Württemberg.

(4) Die Landesregierung bestellt eine Koordinatorin oder

einen Koordinator des Rates für die Angelegenheiten der

deutschen Sinti und Roma in Baden-Württemberg mit

Sitz im Staatsministerium sowie die weiteren Vertrete-

rinnen oder Vertreter der beteiligten Ressorts. Sechs

Vertreterinnen oder Vertreter der deutschen Sinti und

Roma sowie sechs Ersatzmitglieder werden auf Vor-

schlag des VDSR-BW und mit Bestätigung durch den

Landtag für die Dauer von drei Jahren in den Rat beru-

fen. 

(5) Die Koordinatorin oder der Koordinator und der

VDSR-BW bereiten die Tagungen des Rates gemein-

sam vor. Der Rat tagt mindestens einmal im Jahr. Emp-

fehlungen werden mit Zwei-Drittel-Mehrheit beschlos-

sen und dem Ministerrat zugeleitet. Der Landtag wird

regelmäßig über Arbeit und Beschlüsse des Rates infor-

miert.
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Artikel 3

Finanzielle Förderung

(1) Die bisherigen freiwilligen Leistungen des Landes

werden mit diesem Staatsvertrag auf eine vertragliche

Grundlage gestellt. 

(2) Um die weitere Arbeit und sachgerechte Beteiligung

des VDSR-BW in der Erfüllung der Aufgaben und den

Auf- und Ausbau der Strukturen dieses Vertrages zu ge-

währleisten, fördert das Land den VDSR-BW

ab dem Jahr 2014 mit 500.000 Euro im Jahr. 

Hierin eingeschlossen sind die bisherigen, derzeit schon

bestehenden institutionellen und projektbezogenen Zu-

wendungen des Landes an den VDSR-BW zur Finanzie-

rung der dem VDSR-BW für den Betrieb der Geschäfts-

stelle/Landesverband entstehenden Ausgaben sowie der

Aufwendungen für die Beratungsstellen „Soziales/Ar-

beit“ und „Bildungsberatungsstelle des Landesverbandes

Sinti und Roma in Mannheim“. 

(3) Der VDSR-BW verwendet mindestens 50.000 Euro

für die Integration und Teilhabe bleibeberechtigter nicht-

deutscher Sinti und Roma in die Gesellschaft und die na-

tionale Minderheit.

(4) Die Zuwendungen sind im Sinne dieser Vereinba-

rung und zur Förderung der satzungsgemäßen Zwecke

des VDSR-BW zu verwenden. Für die Gewährung von

Zuwendungen gelten die haushaltsrechtlichen Bestim-

mungen des Landes Baden-Württemberg. Der Gesamt-

betrag der Zuwendungen nach Absatz 2 wird in 12 Mo-

natsraten ausbezahlt.

(5) Der VDSR-BW hat der Koordinatorin oder dem Ko-

ordinator und der abrechnenden Stelle bis spätestens 

1. Juni des Folgejahres den jeweiligen Tätigkeitsbericht

und testierten Jahresabschluss des VDSR-BW vorzu -

legen. Der VDSR-BW berichtet im Rat regelmäßig über

seine Arbeit und Aktivitäten. 

Artikel 4

Vertragsauslegung und -anpassung

(1) Die Vertragsparteien werden eine in Zukunft zwi-

schen ihnen etwa entstehende Meinungsverschiedenheit

über die Auslegung einer Bestimmung dieses Vertrages

auf freundschaftliche Weise beseitigen. 

(2) Haben die Verhältnisse, die für die Festsetzung des

Vertragsinhaltes maßgebend gewesen sind, sich seit Ab-

schluss des Vertrages so wesentlich geändert, dass einer

Vertragspartei das Festhalten an der ursprünglichen ver-

traglichen Regelung nicht zuzumuten ist, so werden die

Vertragsparteien versuchen, auf freundschaftliche Weise

eine Anpassung des Vertragsinhaltes an die geänderten

Verhältnisse zu erreichen.
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Artikel 5

Inkrafttreten, Dauer und Ausblick

(1) Dieser Vertrag gilt für die Dauer von fünf Jahren

vom 1. Januar 2014 bis 31. Dezember 2018. Land und

VDSR-BW vereinbaren, auf Basis der bis dahin gemach-

ten Erfahrungen, eine Anschlussregelung zu prüfen.

(2) Der Vertrag bedarf der Zustimmung der Landesregie-

rung und des Landtages sowie der satzungsmäßig zu-

ständigen Gremien des VDSR-BW. 

Geschehen in Stuttgart am 28. November 2013

Winfried Kretschmann

Der Ministerpräsident

des Landes Baden-Württemberg

Daniel Strauß

Der Vorstandsvorsitzende

des Verbands Deutscher Sinti und Roma, 

Landesverband Baden-Württemberg e. V.
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Begründung

I. Allgemeines

Die deutschen Sinti und Roma sind – neben der dänischen, der friesischen sowie

der sorbischen Minderheit – eine anerkannte nationale Minderheit in Deutschland.

Sie genießen den Schutz und die Anerkennung des Rahmenübereinkommens des

Europarates zum Schutz nationaler Minderheiten und der Europäischen Charta

der Regional- oder Minderheitensprachen, die in Deutschland Verbindlichkeit be-

sitzen. Es ist Aufgabe der Länder, geeignete Bedingungen zu schaffen, die es den

auf ihrem Gebiet lebenden anerkannten nationalen Minderheiten ermöglichen, ih-

re Kultur und Sprache zu erhalten und weiterzuentwickeln sowie ihre Identität zu

wahren. 

Sinti und Roma gehören seit mehr als 600 Jahren zur Kultur und Gesellschaft

Deutschlands und Baden-Württembergs. Ihre Geschichte ist Teil der Geschichte

Baden-Württembergs. Sie bereichern unsere Gesellschaft mit ihrer Sprache, Kul-

tur und Tradition. Es ist daher ein wichtiges Anliegen des Landes, Sinti und Roma

als einzige in Baden-Württemberg lebende anerkannte nationale Minderheit zu

fördern und zu unterstützen. Mit diesem Vertrag werden die gegenseitigen Be -

ziehungen zwischen Land und Minderheit auf eine rechtliche Grundlage gestellt,

die eine beidseitige Planungs- und Rechtssicherheit bietet. 

Unter der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft waren Sinti und Roma Verfol-

gung und Völkermord ausgesetzt. An die 500.000 europäische Sinti und Roma

wurden deportiert und in Vernichtungslagern ermordet. Ihr kulturelles Erbe wurde

zu großen Teilen zerstört. Der Vertrag steht im Bewusstsein dieser besonderen

geschichtlichen Verantwortung und setzt in Baden-Württemberg ein deutliches

Zeichen gegen Ausgrenzung und Diskriminierung von Sinti und Roma, die teil-

weise auch heute noch europäische und deutsche Realität sind. 

II. Zu den einzelnen Bestimmungen

1. Zustimmungsgesetz

Zu § 1 (Zustimmung und Veröffentlichung)

Die Vorschrift enthält die Zustimmung zu dem Vertrag gemäß Artikel 50 Satz 2

der Landesverfassung. Mit der Zustimmung erhält der Vertrag Gesetzeskraft. 

Zu § 2 (Inkrafttreten)

Das Zustimmungsgesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft. 

2. Vertrag des Landes Baden-Württemberg mit dem Verband Deutscher Sinti und

Roma, Landesverband Baden-Württemberg e. V.

Zur Präambel

Die Präambel unterstreicht das freundschaftliche Verhältnis des Landes Baden-

Württemberg zu der Minderheit von Sinti und Roma und zum VDSR-BW als or-

ganisierter Vertreter der Minderheit und Vertragspartner des Landes. Sie ist ge -

leitet von dem Wunsch und dem Willen der Vertragspartner, das freundschaft -

liche Verhältnis und das gesellschaftliche Miteinander weiter zu festigen und zu

fördern. Die Präambel verdeutlicht die geschichtliche Verantwortung gegenüber
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der Minderheit sowie ihre kulturelle Bedeutung und Anerkennung in Baden-

Württemberg. Sie bezeichnet das gemeinsame Ziel, jeglicher Diskriminierung

von Angehörigen der Minderheit und dem gesellschaftlichen Antiziganismus

wirksam entgegenzutreten. 

Zu Artikel 1 (Rechte, gemeinsame Aufgaben und Ziele)

Absatz 1 unterstreicht und präzisiert den sich aus dem Rahmenübereinkommen

des Europarates zum Schutz nationaler Minderheiten und der Europäischen Char-

ta der Regional- oder Minderheitensprachen ergebenden Schutz deutscher Sinti

und Roma in Baden-Württemberg. 

Absatz 2 benennt gemeinsame Aufgaben und Ziele der Vertragspartner. Die Auf-

zählung ist nicht abschließend. 

Durch Absatz 3 werden Verpflichtungen des VDSR-BW und die gemeinsame Zu-

sammenarbeit der Vertragspartner näher geregelt. 

Zu Artikel 2 (Rat für die Angelegenheiten der deutschen Sinti und Roma in

Baden-Württemberg)

Durch Absatz 1 wird mit dem Rat für die Angelegenheiten der deutschen Sinti

und Roma in Baden-Württemberg eine institutionalisierte Zusammenarbeit zwi-

schen dem Land Baden-Württemberg und der Minderheit von Sinti und Roma ge-

schaffen. Der Rat dient als gemeinsames Gremium, in dem sämtliche Belange der

Sinti und Roma in Baden-Württemberg besprochen werden können. 

Durch die Absätze 2 bis 5 werden die Aufgaben, die Besetzung sowie die gemein-

same Zusammenarbeit des Rates näher geregelt.

Zu Artikel 3 (Finanzielle Förderung)

Mit Absatz 1 und 2 werden die bisherigen, freiwilligen finanziellen Leistungen

des Landes Baden-Württemberg an den VDSR-BW erstmalig auf eine vertrag -

liche Grundlage gestellt. Absatz 2 Satz 2 dient der Klarstellung, dass sämtliche

derzeitigen institutionellen und projektbezogenen Förderungen an den VDSR-BW

eingeschlossen sind. Unberührt bleiben Leistungen, die nach Maßgabe der allge-

mein geltenden Gesetze oder aufgrund von Vereinbarungen mit dem Bund und

den Ländern gewährt werden. 

Absatz 3 und Absatz 4 enthalten Zweckbestimmungen zur Verwendung der Zu-

wendungen nach Absatz 2. Absatz 4 verweist außerdem auf das geltende Haus-

haltsrecht. 

Absatz 5 dient der Transparenz und Aufklärung durch den VDSR-BW über die

Minderheitenarbeit für die Sinti und Roma in Baden-Württemberg und enthält

Nachweispflichten über die Verwendung der Zuwendungen.

Zu Artikel 4 (Vertragsauslegung und -anpassung)

Absatz 1 unterstreicht das in der Präambel erwähnte freundschaftliche Verhältnis

des Landes Baden-Württemberg zu dem VDSR-BW. 

Absatz 2 enthält die übliche, gebotene Anpassungsklausel bei wesentlichen Ver-

änderungen der Verhältnisse. Danach sollen freundschaftliche Verhandlungen

über eine Vertragsanpassung erfolgen. Eine ähnliche Regelung findet sich für die

Anpassung öffentlich-rechtlicher Verträge in § 60 Absatz 1 des Landesverwal-

tungsverfahrensgesetzes. 
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Zu Artikel 5 (Inkrafttreten, Dauer und Ausblick)

Absatz 1 begrenzt die Vertragsdauer zunächst auf fünf Jahre. Land und VDSR-

BW stimmen darin überein, dass sie auf Basis der bis dahin gemachten Erfahrun-

gen eine Anschlussregelung prüfen.
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